
Montag, 18.08.25 | Campus Essen Dienstag, 19.08.25 | Campus Duisburg Mittwoch, 20.08.25 | Essen - Ruhrverband Donnerstag, 21.08.25 | Klinikum & Gruga

09:15 - 09:30 Uhr: Ankommen 09:15 - 09:30 Uhr: Ankommen 08:30 Uhr: Abfahrt Campus Essen 09:15 - 09:30 Uhr: Ankommen 

09:30 - 10:30 Uhr: 
Professorin Dr. Hannah Roth 
Ganz schön durchlässig - Warum
Membranen unser Leben bestimmen

09:30 - 10:30 Uhr:
Professorin Dr. Karin Everschor-Sitte
Für Wirbel sorgen – Vom Magnetismus bis
zur Professur

09:00 - 10:00 Uhr:
Vorstellung des Ruhrverbandes und
mögliche Ausbildungsberufe;
anschließend Fahrt zum Fischlift 

09:30 - 10:30 Uhr: 
Professorin Dr. Anke Hinney 
Warum müssen wir in der Medizin auch
an das Geschlecht denken? 

10:45 - 12:15 Uhr (Kleingruppen): 

Slimy & Smart: Was Schnecken und
ihre Parasiten über Ökosysteme
verraten 

Ich weiß wo du wohnst –
Lebensweisen aquatischer Wirbellose
anhand ihres Aussehens abschätzen 

Der Blick ins Wasser 

10:45 - 12:15 Uhr (Kleingruppen): 

Mit Licht veredelt: Vom Goldnugget zum
Katalysator per Laser 

NanoSchool Lab

Thermische Verfahrenstechnik im Alltag 

Spinfluencer gesucht – Magnetische Muster
simulieren 

10:30 - 12:00 Uhr:

Führung Fischlift am Baldeneysee in
zwei Gruppen;
anschließend Fahrt zur Kläranlage in
Essen-Kupferdreh

10:45 - 12:15 Uhr (Kleingruppen):

Digitale Transformation

Unfallchirurgie zum Anfassen – Von
der Erstversorgung bis zur OP

Simulation mit Adipositasanzug

12:30 - 13:15 Uhr: Mittagessen (Mensa) 12:30 - 13:15 Uhr: Mittagessen (Mensa) 12:30 - 13:00 Uhr: Mittagimbiss 12:30 - 13:15 Uhr: Mittagessen (Gruga)

13:45 - 15:15 Uhr (Kleingruppen): 

Slimy & Smart: Was Schnecken und
ihre Parasiten über Ökosysteme
verraten 

Ich weiß wo du wohnst –
Lebensweisen aquatischer Wirbellose
anhand ihres Aussehens abschätzen 

Der Blick ins Wasser 

13:45 - 15:15 Uhr (Kleingruppen): 

Mit Licht veredelt: Vom Goldnugget zum
Katalysator per Laser 

Nano School Lab

Thermische Verfahrenstechnik im Alltag 

Spinfluencer gesucht – Magnetische Muster
simulieren 

13:00 - 14:30 Uhr:

Führung über die Kläranlage;
anschließend Rückfahrt zum Campus
Essen

13:45 - 15:15 Uhr: 
Ausklang mit Spiel & Spaß in der Gruga
(Hochschulsport)

Programm & Zeitplan



Kursbeschreibungen
Chemie

Der Blick ins Wasser 
Dr. Ursula Telgheder,
Instrumentelle Analytische Chemie

Bestimmung von Güteparametern des Oberflächenwassers vor Ort.
Vergleich der Parameter mit unserem Trinkwasser.
Durchführung eines Reinigungsverfahrens durch Zugabe von Flockungsverfahren (Labor).
Streifzug durch die Abteilung und Vorstellung unserer analytischen Möglichkeiten.

Mit Licht veredelt: Vom Goldnugget
zum Katalysator per Laser -
Benjamin Mockenhaupt, Technische
Chemie

In diesem Kurs zeigen wir euch, wie man aus einem Goldnugget mit Hilfe von Laserlicht winzig kleine
Goldteilchen – sogenannte Goldnanopartikel – herstellt. Danach untersuchen wir diese Teilchen genauer und
bringen sie auf ein Trägermaterial auf.
Vielleicht habt ihr euch schon einmal gefragt, wie der Katalysator im Auto funktioniert? Seine Aufgabe ist es,
schädliche Gase aus dem Motor so umzuwandeln, dass sie weniger umweltschädlich sind. Das geschieht durch
chemische Reaktionen – und genau das nennt man Katalyse.
In unserem Experiment lernt ihr, was man braucht, um einen Katalysator herzustellen. Zuerst brauchen wir eine
aktive Komponente – das sind in unserem Fall winzig kleine Goldteilchen, die wir mit einem Laser erzeugen.
Dann brauchen wir ein Trägermaterial, zum Beispiel Titandioxid. Es hilft uns dabei, die Goldteilchen zu "tragen",
also sie handlich zu machen, damit wir sie leichter in ein Reaktionsgefäß einfüllen und später auch wieder
herausnehmen können.
Ziel dieses Kurses ist es, euch einen spannenden Einblick in die Technische Chemie und die
Katalysatorforschung zu geben – und euch für die Welt der Naturwissenschaften zu begeistern!



Kursbeschreibungen
Biologie

Ich weiß wo du wohnst –
Lebensweisen aquatischer
Wirbellose anhand ihres Aussehens
abschätzen
Dr. Verena C. Schreiner,
Ökotoxikologie

In Gewässern leben verschiedenste Wirbellose, wie Insekten, Krebse oder Schnecken. Gemeinsam werden wir
unterschiedliche Arten vergrößert anschauen – sowohl konservierte, als auch lebende Tiere. Anhand ihres
Aussehens finden wir heraus, wo und wie sie in den Gewässern leben und atmen.

Slimy & Smart: Was Schnecken und
ihre Parasiten über Ökosysteme
verraten
Jessica Schwelm, Aquatische
Ökologie

Parasiten sind faszinierende, oft übersehene Akteure in natürlichen Systemen. In diesem Kurs werfen wir
gemeinsam einen Blick auf ihre spannende Rolle in Ökosystemen – und das wortwörtlich! Nach einem kurzen
Theorieteil über Parasiten, ihre Lebenszyklen und ihre Bedeutung im ökologischen Gleichgewicht, geht es ans
praktische Arbeiten:
Wir untersuchen lebende Wasserschnecken unter dem Binokular auf Parasiten und analysieren die
mikroskopisch kleinen Larvenstadien („Zerkarien“) im Detail unter dem Mikroskop. Dabei lernen wir
grundlegende Arbeitstechniken aus der biologischen Forschung kennen und gewinnen Einblicke in aktuelle
wissenschaftliche Fragestellungen aus der Parasitologie und Ökologie.
Was erwartet euch?

Einführung in die faszinierende Welt der Parasiten
Warum Parasiten wichtig sind
Praktisches Arbeiten mit Binokular und Mikroskop
Untersuchung lebender Schnecken auf Parasiten
Einblicke in ökologische Zusammenhänge und Forschungsfragen

Ziel des Kurses:
Der Kurs bietet euch die Möglichkeit, naturwissenschaftliches Arbeiten aus erster Hand kennenzulernen und
biologische Zusammenhänge auf anschauliche Weise zu entdecken. Gleichzeitig zeigt er euch, wie vielfältig und
spannend ein Studium oder Beruf im Bereich Biowissenschaften, Ökologie oder Medizin sein kann.



Kursbeschreibungen
Ingenieurwissenschaften

Nanotechnologie – was hat das mit
dir zu tun?
Dr. Kirsten Dunkhorst,
Ingenieurwissenschaften und
Physik | Nano School Lab

Hey, schon mal „nano“ gehört? Bestimmt! Vielleicht denkst du jetzt an Musikplayer, Autos aus der Werbung oder
sogar an „Nano-Influencer:innen“. Aber heute geht’s nicht um Social Media oder Technik-Gadgets – sondern um
echte Wissenschaft!
Nanomaterialien begegnen dir öfter, als du denkst: in Imprägniersprays, Sportartikeln wie Fahrrädern oder
Tennisschlägern, in Akkus von Smartphones und sogar in Sonnencreme.
Das Faszinierende: Nanopartikel sind winzig – kleiner als 100 Nanometer. Das ist ungefähr 1000-mal dünner als
ein menschliches Haar! So klein, dass man sie mit bloßem Auge nicht sehen kann. Um sie sichtbar zu machen,
braucht man ein Rasterelektronenmikroskop – und das zeigt eine völlig neue Welt.
Doch das eigentlich Spannende an der Nano-Welt ist nicht nur die Größe: Nanomaterialien verhalten sich oft
ganz anders als ihre „normal großen“ Verwandten. Manche können z. B. Sonnenlicht viel effizienter in Strom
umwandeln – und genau das nutzen wir beim Bau einer Farbstoffsolarzelle.
Wenn du Lust hast, diese unsichtbare Welt zu entdecken und selbst ein Rasterelektronenmikroskop zu bedienen
und eine Solarzelle zu bauen, dann komm vorbei – es gibt noch jede Menge zu erleben!

Thermische Verfahrenstechnik im
Alltag 
Anja Elsner, Maschinenbau /
Lehrstuhl für Thermische
Verfahrenstechnik,
Ingenieurwissenschaften

Die thermische Verfahrenstechnik ist ein wichtiger Bestandteil unseres alltäglichen Lebens. Wo wir ihr begegnen
und in weit wir selbstverständlich mit ihr umgehen, wird sowohl theoretisch als auch mit kleinen Experimenten
im Labor gezeigt.



Kursbeschreibungen
Kontaktikum

Ruhrverband Ein fester Bestandteil der SUNI ist das sogenannte Kontaktikum: Einen Tag lang erkunden die Teilnehmenden
reale Berufsfelder in Industrie und Forschung. In diesem Jahr ist ein Besuch beim Ruhrverband geplant – einem
der wichtigsten Akteure der Wasserwirtschaft im Ruhrgebiet, der für die Abwasserreinigung in 60 Städten und
Kommunen verantwortlich ist.
Durch einen Besuch beim Fischlift am Baldeneysee und der Kläranlage in Essen Kupferdreh werden durch
dieses Kontaktikum Fragen wie: Warum müssen Fische Aufzug fahren? und Was passiert mit dem Wasser, das ihr
täglich benutzt? geklärt.

Ergänzungen folgen.



Kursbeschreibungen
Medizin

Warum müssen wir in der Medizin
auch an das Geschlecht denken?
Professorin Dr. Anke Hinney
Institut für Geschlechtersensible
Medizin

Frauen und Männer sind unterschiedlich, das ist nichts Neues. Warum wird das dennoch in der Medizin so wenig
beachtet? Können wir die Medizin besser machen wenn wir die Unterschiede besser berücksichtigen?

Simulation mit Adipositasanzug
Dr. Angelika Hiroko Fritz
Simulationspersonenprogramm

Wie sehe ich mit deutlich zugenommen Volumen aus? Wie fühlt sich eine deutliche Gewichtszunahme an?
Bewege ich mich dadurch anders? Wie sehen mich meine Mitmenschen (an)? Die Selbsterfahrung mit dem
sogenannten Fatsuit eröffnet neue Perspektiven. Die Bedürfnisse von fettleibigen Mitmenschen kann
realitätsnah nachempfunden werden und es ändert das Verständnis für deren Situation.

Unfallchirurgie zum Anfassen – Von
der Erstversorgung bis zur OP
Professorin Dr.  Stephanie
Herbstreit
Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie

Wie werden Knochenbrüche nach einem Unfall versorgt? In dieser interaktiven Veranstaltung erlebst du die
wichtigsten Schritte in der Unfallchirurgie: Du legst selbst Hand an bei der Ruhigstellung einer verletzten
Extremität und der Halswirbelsäule, lernst Röntgenbilder zu beurteilen und versorgst an einem Modell einen
Knochenbruch mit Schrauben. So bekommst du spannende Einblicke in den medizinischen Alltag und die
Zusammenarbeit im Team von Notaufnahme und OP.

Ergänzungen folgen.


